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Andrea Berg ist die Ruhe selbst. An einem war-
men Herbstnachmittag sitzt sie draußen vor ih-
rem Haus in der Sonne und trinkt einen Kaffee. 
Trotz der unmittelbar anstehenden Veröffentli-
chung ihres fünfzehnten Albums „schwerelos“ 
und dem damit verbundenen Stress wirkt sie 
entspannt und aufgeräumt. Ein Eindruck, den 
Deutschlands mit Abstand erfolgreichste Schla-
gersängerin gerne bestätigt. „Ich bin im letzten 
Jahr unwahrscheinlich ruhig geworden. Ich lebe 
mitten im Paradies, bin behütet und habe das 
Gefühl, dass mir gar nichts Schlimmes passieren 
kann.  Ich bin angekommen. Und ich genieße die 
positive Energie, die mich umgibt.“

Schaut sie nach rechts, sieht sie auf das von ihr 
selbst gestaltete „Landhaus am Sonnenhof“, das 
Haupthaus liegt zwei Fußminuten entfernt, der 
Blick schweift über Wiesen, Weinberge und Wald. 
Seit sieben Jahren lebt die gebürtige Krefelderin 
nun schon hier in Kleinaspach zwischen Stuttgart 
und Heilbronn. Gemeinsam mit ihrem Ehemann, 
dem Hotelier und bekannten Spielerberater Uli 
Ferber, der 12-jährigen Tochter Lena, Ferbers 
zwei erwachsenen Söhnen, ihren Eltern und wei-
teren Familienmitgliedern hat sich Andrea Berg 
hier ein wahres Idyll aufgebaut. Eine kleine hei-
le Welt, zu der auch jede Menge Tiere gehören. 
Jüngste Neuzugänge des kleinen Zoos, an dem 
Großfamilie Ferber genauso viel Spaß hat wie die 
Hotelgäste, sind vier Alpaka-Lamas, die übli-
cherweise in den Anden zuhause sind.

Andrea ist echt. Dazu ehrlich, authentisch, glaub-
würdig. Und ungemein sympathisch. Sie lebt und 
brennt für ihre Musik. Sie beschönigt auch nicht, 
dass es vor der Arbeit an „schwerelos“ eine Zä-
sur in ihrer Karriere gab. Eugen Römer - Bergs 
Entdecker, Mentor, Songschreiber und Produzent 
– hat auf eigenen Wunsch nach 18 erfolgreichen 
Jahren die Arbeit mit seiner Kreativpartnerin be-
endet. Für Berg ein Schock. „Ich bin nicht die Un-
verwundbare, die Unkaputtbare. Ich zeige auch 
Schwächen und lasse Schwächen zu. Gerade das 
letzte Jahr war nicht einfach für mich. Ich wusste 
nicht, ob und wie es weitergehen sollte. ‚Andrea 
und Eugen’, das war ja irgendwie untrennbar. Ich 
dachte, vielleicht ist es mit 44 Jahren jetzt an der 
Zeit, dass ich mich um den Hof, die Familie, das 
Hospiz in Krefeld, das ich mitbegründet habe, 
kümmere, und halt keine Platten mehr mache, 
sondern nur noch Tourneen.“

Es kam anders. Plötzlich trat, auf Vermittlung der 
gemeinsamen Plattenfirma, Dieter Bohlen - der 
Pop-Titan – in ihr Leben. Ein erstes Treffen im 
Sommer auf Mallorca, der gemeinsame Eindruck, 
dass man menschlich wie musikalisch gut zuei-
nander passt, schließlich die dreiwöchige, inten-
sive Arbeit in Bohlens Studio in der Lüneburger 
Heide. Das Resultat heißt „schwerelos“ und ist 
eine rundum hervorragende Sammlung von 14 
beseelt klingenden Liedern geworden. Andrea: 
„Seine ersten Ideen, seine ersten Songs haben 
mich gleich angeknipst. Dazu kommt, dass ich 
ihn mochte. Dieter ist ein aufrichtiger, geradli-
niger Typ, der so redet wie ich und ohne Allüren 
daherkommt. Der Mann ist knochenhart, kämpft 
bis aufs Blut für seine Sache. Auf der anderen 
Seite ist er unheimlich sensibel, denn sonst hätte 
er einen solch tollen und gefühlvollen Text wie 
den von „Ich liebe dich“ niemals schreiben kön-
nen.

Freilich muss niemand fürchten, dass Andrea 
Berg nun plötzlich so klingt wie Mark Medlock 
oder wie Modern Talking. Nein. Andrea Berg ist 
immer noch Andrea Berg. „Wir waren uns darü-
ber im Klaren, dass man die Menschen nicht er-
schrecken darf. Denn so wie ich klinge, das bin ja 
ich, das ist meine Botschaft, das ist mein Groove. 
So sollte es auch bleiben. Wenn wir jetzt mei-
ne Musik unsensibel verändert hätten, wäre das 
ja Verrat an mir selbst gewesen. Denn bei mir 
war immer jeder einzelne Titel wahrhaftig, 
eine Geschich- te aus dem 
Leben.“ Auch 
Dieter Bohlen 
war überzeugt 
davon, eine 
Fortsetzung 
zu produ-
zieren, ohne 
Andrea Berg 
ganz an-
ders dar-
zuste l len 
oder gar 
zu verbie-
gen.

Also ein 
N e u -
anfang 
o d e r 
n i ch t ? 



Wie man es nimmt. Auch „schwerelos“ ist ein 
Album vollgepackt mit tanzbaren Discofox-
nummern wie der ersten Single „Du kannst noch 
nicht mal richtig lügen“ oder dem lebensbeja-
hend trotzigen „Ich werde wieder tanzen geh’n“. 
Die flotten Songs kontrastieren zudem wunder-
bar mit einigen wirklich intensiven Balladen. „Ich 
liebe das Leben“ etwa stammt ursprünglich von 
Vicky Leandros und war, so Andrea, ein Lied mit 
Signalwirkung für dieses Al-
bum. „Der entscheidende Satz 
ist ‚Sorg dich nicht um mich/ 
Du weißt, ich liebe das Le-
ben/ Das Karussell wird sich 
weiter drehen`. Das passt 
wie die Faust aufs Auge 
und ist in letzter Zeit mein 
Mutmacherlied für alle Fäl-
le gewesen.“ Vielleicht ist 
es der eindringliche, von 
Streichern untermalte Ti-
telsong, der die Brücke 
zwischen Vertrautem und 
Neuem am deutlichsten 
schlägt. „In dem Stück 
geht es darum, sich ab-
zustoßen vom Meeres-
grund, sich auf etwas 
Neues einzulassen, 
endlich wieder zu flie-
gen. Das kann man auf 
eine neue Liebe bezie-
hen, aber eben auch 
auf meine neue beruf-
liche Situation. Wenn 
man so will, ist das Al-
bum eine Premiere. Andererseits ist jeder 
Tag im Leben eine Premiere, die gefeiert werden 
sollte. Das Ziel muss doch sein, zu leben und 
seine Zeit mit Liebe auszufüllen.“

Die Liebe kann so herrlich sein, so rein und 
unbelastet. Zum Beispiel in „Endlich Du“, einer 
Uptempo-Nummer, deren Text Andrea für ihren 
Uli geschrieben hat. „Er hat mir gleich auf Anhieb 
sehr, sehr gut gefallen“, erinnert sich die 44-Jäh-
rige an ihre erste Begegnung mit Ferber vor über 
sieben Jahren bei einem Konzert im Sonnenhof. 
„Uli hat ein tolles Lachen, eine wahnsinnig posi-
tive Ausstrahlung, und er hat nie das Kind in sich 
verloren. Er passt einfach zu mir.“

Aber natürlich spart Andrea Berg auf „schwere-

los“ auch die andere, die schmerzhafte, Seite der 
Liebe wie gewohnt nicht aus. „Du kannst noch 
nicht mal richtig lügen“ ist die selbstbewusste 
Abrechnung mit einem unverbesserlichen Lüg-
ner und Fremdgeher und gewissermaßen die 
Steigerung von „Du hast mich tausendmal belo-
gen“, dem wohl bekanntesten Lied von Andrea 
überhaupt. „Sehr viele Frauen geben dem Mann 
immer und immer wieder eine Chance, ohne 
dass sie dafür mit Treue belohnt werden.“ Letzt-

endlich dreht sich der Song, wie 
so viele bei Andrea Berg, 
um den ewigen Zwiespalt 
aus Vergessen-wollen 
und Immer-noch-lieben.

Wer sind die Menschen, 
die zu einem Andrea Berg-
Konzert kommen? Ganz 
schwer zu sagen. Den typi-
schen Fan, es gibt ihn nicht. 
„Das sind kleine Kinder ab 
drei oder vier Jahren, die 
mit ihren Eltern oder Omas 
kommen. Das sind Teen-
ager, die gerade ihren ersten 
Liebeskummer erleben. Das 
sind auch die reifen Frau-
en. Im Grunde von 0 bis 80 
und etwa genauso viele Män-
ner wie Frauen.“ Auf jeden Fall 
sind es viele Menschen, sehr 
viele. Allein 300.000 Besucher 
haben sich eines der Konzer-
te von Andreas letztjähriger 
„Zwischen Himmel und Erde“-
Tournee angesehen. Sie konnten 

sich auf eine leidenschaftliche Andrea in 
Höchstform verlassen. Und auch darauf, dass sie 
nicht eher die Halle verlässt, bis auch der letzte 
sein Autogramm bekommen hat. „Dieses Behü-
ten und Pflegen von Menschen, das steckt in mir 
drin. Ich wende mich den Menschen zu, küm-
mere mich um sie, nehme sie in den Arm – auch 
und insbesondere natürlich mit meiner Musik. 
Wenn mir ein Mensch sagt, ‚Ich war traurig, und 
ich konnte mich mit deinem Lied trösten’ - dann 
macht mich das glücklich.

Der Erfolg sagt Andrea, sei ihr nicht so wichtig. 
Ihr gehe es ums Berühren – im übertragenen wie 
im wörtlichen Sinne. „Ich bin unheimlich erfolg-
reich. Aber ich glaube, dass ich es deshalb bin, 
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weil ich nicht unbedingt erfolgreich sein will. 
Weil ich nach „Du hast mich tausendmal belogen“ 
nicht gedacht hatte, „Verdammt, das können wir 
nicht toppen`. Wir haben immer weitergemacht, 
bis heute. Heute haben wir genug zu essen und 
zu trinken, ich muss nicht mehr die existentielle 
Angst haben, die ich noch vor 20 Jahren hatte.“ 
Bis 1998, die Karriere lief da bereits seit Jah-
ren, arbeitete Andrea noch fest als Arzthelferin 
und Krankenschwester bei der Kassenärztlichen 
Vereinigung in Krefeld. „Tagsüber weißer Kittel, 
abends schwarze Lederklamotten – das war mein 
Leben.“ Erst als Lena 1998 zur Welt kam, gab sie 
den soliden Beruf auf und widmete sich neben 
der Erziehung ganz der Gesangskarriere.

Außenstehende messen Andreas Erfolg in Zahlen. 
Etwa 6,6 Millionen Tonträger hat sie seit ihrem 
Debüt „Du bist frei“ aus dem Jahre 1992 allein 
in Deutschland verkauft, im gesamten deutsch-
sprachigen Raum waren es fast zehn Millionen. 
Allein für das 2009er Album „Zwischen Himmel 
und Erde“ bekam sie eine fünffache Goldaus-
zeichnung, das sind mehr als 500.000 verkaufte 
Alben. Natürlich stieg das Album auch direkt auf 
Platz 1 der deutschen Verkaufscharts ein, ge-
nau wie schon die drei Vorgängerwerke „Split-
ternackt“, „Du“ und „Machtlos“. Die Gold- und 
Platin-Schallplatten, die sie über die fast zwei 
Jahrzehnte ihrer einmaligen Karriere angehäuft 
hat, lassen sich kaum noch zählen. Einige die-
ser Trophäen hängen an der Wand ihres Arbeits-
zimmers, auf der Fensterbank stehen zudem je-
weils vier der fünf „Echo“-Auszeichnungen und 
„Goldenen Stimmgabeln“, die sie bis jetzt verlie-
hen bekam). Ein ganz besonderes Erlebnis war 
die erste „Goldene Stimmgabel“, überreicht von 
Dieter Thomas Heck. Als Kind habe ich immer 
die „Hitparade“ geguckt, frisch gebadet und im 
Schlafanzug. Dann stehe ich Jahre später selbst 
neben Dieter Thomas Heck. Das war schon ein 
Knaller.“ Geradezu spielerisch geht Andrea 
Berg mit Ruhm und Erfolg um. Ihre beiden 
Borstenschweine, die auf dem Sonnenhof im 
Stall neben den Apakas leben, heißen „Pink“ 
und „Floyd“. Benannt nach der legendär-
en Band, deren Verweildauerrekord in den 
deutschen Albumcharts Andrea Berg mit ih-
rem „Best Of“-Album geknackt hat. Sagen-
hafte 335 Wochen am Stück war das Album in 
den Hitlisten vertreten, es hat sich bis heute 
in Deutschland gut 2,2 Millionen mal verkauft.

Aus der Hand des damaligen Bundespräsidenten 
Horst Köhler hat sie 2008 das Bundesverdienst-
kreuz bekommen. Ausnahmsweise nicht für ihre 
Musik, sondern für ihre Arbeit in der Hospiz-
bewegung. Andrea trommelt seit Jahren für das 
Thema. „Ich habe den Vorteil, dass die Menschen 
mir zuhören. Ich vermittele ihnen ohne erhobe-
nen Zeigefinger, wie wertvoll das Leben ist. Oder 
wie unwichtig materielle Errungenschaften sind. 
Es ist unwahrscheinlich schön, dass ich diese Ge-
fühle mit Hilfe meiner Musik überbringen kann. 
Inzwischen ist es schon so, dass sich ganze Fan-
clubs für Hospize engagieren.“

Wie es weitergeht? „Ich bin glücklich und freue 
mich auf alles, was da kommt“. In einem der 
Kostüme, die sie bei der kommenden Tour tra-
gen wird („Wild, ausgefranst und mit Schulter-
polstern. Ein echt tolles Lederkleid“), sieht sie 
aus wie Tina Turner im „Mad Max“-Film. Damals 
war Tina so alt wie Andrea jetzt und hatte ge-
rade ein Riesencomeback hinter sich, heute ist 
sie über 70 und immer noch aktiv. „Tina Turner 
ist bewundernswert“, sagt Andrea. „Wenn ich in 
25 Jahren noch so viel Energie und Leidenschaft 
habe wie Tina, dann mache ich weiter. Man soll 
ja aufhören, wenn es am Schönsten ist. Aber ich 
bin überzeugt, dass die Karriere und das Leben 
für mich gerade immer noch schöner werden.“

Steffen Rüth
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19.10.2010  	 ZDF  		  Mittagsmagazin
30.10.2010 	 ZDF 		  Willkommen bei Carmen Nebel
05.11.2010 	 ORF 2 	 Herbstzeit
05.12.2010 	 RBB 		  TV-Special
24.12.2010 	 ORF 2 	 Weihnachten auf Gut Aiderbichl
24.12.2010 	 ZDF 		  Weihnachten mit M&M
25.12.2010 	 MDR 		  Schlagerweihnacht
25.12.2010 	 MDR 		  Zwischen Frühstück und Gänsebraten
29.12.2010 	 MDR 		  Schlager des Jahres
31.12.2010 	 ZDF 		  Silvestersendung
weitere Termine folgen...

TV





LIVE

17.10.2010  	 Stuttgart  	
24.10.2010 	 Magdeburg 	
07.11.2010 	 Oberhausen 	
14.01.2011 	 Chemnitz 		
15.01.2011 	 Leipzig 		
16.01.2011 	 Erfurt 	
21.01.2011 	 Nürnberg 		
22.01.2011 	 Mannheim 		
23.01.2011 	 Kempten 		
04.02.2011 	 Magdeburg 	
05.02.2011 	 Berlin  	
06.02.2011 	 Schwerin 	
11.02.2011 	 Salzburg (A) 	
12.02.2011 	 Wien (A)		
18.02.2011 	 Göttingen 
20.02.2011 	 Minden 	
25.02.2011 	 Wetzlar 	
26.02.2011 	 Oberhausen  	
	

27.02.2011 	 Münster 	
11.03.2011 	 Flensburg 	
12.03.2011 	 Oldenburg 	
19.03.2011 	 Nürnberg 		
26.03.2011 	 Freiburg 	
27.03.2011 	 Strasbourg (F) 	
09.04.2011 	 Braunschweig 
16.11.2011 	 Erfurt  
weitere Termine folgen

MUSIK

1.	 	 Du kannst noch nicht mal richtig lügen
2.	 	 Ich liebe das Leben
3.	 	 Schwerelos 
4.	 	 Ich werde wieder tanzen geh'n	
5.	 	 Zum Teufel mit der Einsamkeit
6.	 	 Ich liebe dich 
7.	 	 Sag mir doch 
8.	 	 Endlich du 
9.	 	 Schenk mir einen Stern 
10.	 Nein!
11.	 Halt mein Herz in der Hand 
12.	 Ich halt die Erde an
13.	 Wer einmal lügt
14.	 Diese Träne 

zum Abspielen auf Track klicken.
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